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Beilage zu Nr. 17 des Nelbelspalter".

îlm 10. folgenben ÎDÎonatê foll in C a dj e n bet projeftirte lantonale
©ängettag ftattfinben. 5Bie nerlautet, nebmen bie Heineren ©efangocreine
Slnftanb ju erfdjeinen, roeil fie bie Sonturrenj ber größeren ju febr fürdjten.

SBir madjen ben Heineren Vereinen folgenben 35orfdjlag, roie fie biefe

Sonturrcit} fiegreid) überroinben fönnen:
Nebmen roir an, ein foldjer herein - nennen roir ibn baê SRabenneft"

beftel)e au« nur nier üllitgliebern. Unjroeifetfjaf t roerben minbeftenê §roei

berfelben nerbeiratbet fein ; alfo fann ber SScrein über sroei ©djroiegermütter
nerfügen. Siefe Tamen ftnb aber ibrer umfaffenben ©timmmittel roegen
berübmt. SBenn fie nun ben oier SDfännern fefunbiren, fo muf3 ein unbe=

fangener 3uld)auer, ber gerabe nicbt tjinftefjt ober etroa feine SBriÜe nerlegt
bat, glauben, ber herein ücftetje minbeftenê auê äroanjig îlîitgliebern. Pro-
batum estl

flnuüe: 3 mödjt' gern für ne günffränfler TOünj.

flttttfmontt (jähtt ibm fünf Çranlen in bie £>anb).

flnnbe: 3 bante fdjön, 'ê Wlüetti het g'feit, roenn er benn en güfe=

brifs'ger fjcig, fo djönn i be eine bringe.

»etiler : SDlödjf edj bitte um en eê îtlmofe b'r ©ottêroille!

§err: 3ä, 'ê Settie ift oerbotte, benfit, roenn en spoltjeier d)äm'!
»etiler : §enu, fo f d)enfit mer en (S b t e g a b

ffittebi: 3a- oie BHtudjifie, baê ft böft Sût, roenn ft bätti ine cbönne,

fo bätte ft ben ©unbeépalaft in b'Suft g'fprengt.

Senj: Slber bie ®djuard)ifie roo b'rinnc ft;, balteni na für niel

feblimmer, bie b o d e ne be am Ënb' ä'53obe.

©ebjj: S)ie Qroe hei en SBer trag j'fäme unb cbönne ftd) bod) nit
o e r t r a g e.

Subi: 3a/ u"° @'ne b«6t 3 rie ben unb ber îlnber griebertdj unb

jangge bod) Stag unb Staobt j'fämme.

fRttebi (begegnet einem ©teljfufî): Unb be, roie geit'ê geng, SRigget?

SlißßtC: §e, roie eme Ddjfeoiertcl, nu uf eim 23ei.

G. R. i. P. ©ie ©adje ifi nid)t rotdjtig
genug, um ton ibr grofj 2lufl)eben« su
macben; bagegen barf man ftd) über baê
neue Programm fd)on ettva« länger unter=
balten. 3Jîbgttdi, bafj ftcb i>' am (Snbe ber
(Sine ober Slnbere baju befetuicn fonnte.

S. i. S. heften SDanf tmb freunblidjen
©rufe. H. i. W. SDiefe rätbfclt)afte 3u=
fdjrift ift nicbt neu unb fönnte tut« aud)
roegen ihrer Unfdjulb oielfeit« SBorroütf« ju=
jiebeu. R. S. i. G. SDie ©tatiftit eraab
1002 (Stabliffcniente mit 319 TOitl. ftraufeu

I. ^^5*^ Slnlagefapttal. SDiefe« 2lllc« gu ©runbe
- [T MbszS l+cBlrS* geben ju laffen, greifen einige fromme §erren

h H&af&~ at« eine grofee »olf«u4rU)jc&aftlid)e Xljat.
J. J. B. 5jiir und nicbt braudjbar. i.
London. 2Kan roirb über biefe Ablehnung
feine greffe gteube empftnben. C. i. Z.
Seflen SDanf unb roieber tommen. «1. K.
i. L. 5Ded\ unter ben Sffiirtben gibt c« niete

poetifefie Statuten, ©o bidjtete einer im Siolfafr." auf ben 3af°b«tag, an
welchem in ^afet Sîafeu (Sifdje) ocrfdjmauêt toerben, fotgenbe Stropl)eu :

SJÎafert gibt'« »etfdjieb'ner Sänge,
©rofje, fleine, rotf) unb blau,
©rabe, trumme, weite, enge,
tafelt glatt unb ïïtafcn raub-
9?afen gibt'« in ber ftaferne,

SBenn ber TOatiii nicbt redjt parkt,
©olctje Stafeu roürben gerne
îluf ber ©tede refüftrt.

9îafen gibt e« bei bem flciditcr,
SDa« roei{j jeber iftebattor,
SDenu fdjon mandjen gabelbtdjier
9îabm ber fjraftbent am Dl)r.

Slber beffer ju »erbauen
©inb bie 9îafen ol)ue 3abl/
Cie iu meinem §au« ju fdjauen
SDraiifjen im St. 3arobôthal.

Jobs. (Svbalteu unb »erroenbet. H. i. Berl. SBott 3brem frbl. SÄnerbieten
îceibcit nur fu&terbin çicrne ©ebraudj madjen. A. v. i. A. SBaium follte
ba« ni.tt treffenb fein? Bern. 3m 'Perl. SaflfcL* com 19. 3Jç»U cm=
pfebleit fidj al« SSerlobte : SJcovits Söatjl unb TOav Gsifenberg". %a., roenn e«

afange berenroea. dja'm! Zürich. SBir batten biefe älnfünbigung gcrabeju
für einen ©djroinbel, roetdjem man oon ^otijeiioegen ben iRiegel fieefen follte.

Spatz. 3a, foldje ©iertätfdje ftnb febr nahrhaft unb befonber«, roenn fte

utr rechten j$eit fommen. H. i. B. 33erfud)en ©ie e« ; roa« gut unb orU
gtitetl ifl, rotrb immer aeeeptirt unb and) eutfprcdtcnb bonorirt.

SDie allgemein befaunte unb renommtvte Sentral=2lunoncen«@rpebition ber
in uub ausläubifdjen Sïittnrgen oon <x. JL. I>aabe & Cie. (<Sintrat=
SBftreau in granffurt a./SOt.) bat nunmehr audj in ^Ötid^ ein iSQrcau er=

öffnet (SBertreter : §err §ieoôc>r 'gletnßoft), Châlet littéraire neben ber
î*8rfe). SDa bie girma feit ibrem laugiSbrigeu Peficbcu e« ftdj ftet« bat au=
gelegen fein laffen, ba« ^utereffe be« infeitreitbeu *)3iibltfum« tu jeber §tnftd)t
Jivibt'juueljmen, fo tft ju erwarten, ba| fte ftdj audj Ijier balb jablreidje ßunb=
fdjaft erroerben roirb.

VICTORIA - INTERLAKEN
offert seit ±. ^_pril.

I^vxcliti, Besitzer. -70-6

??4

Isolirschicht
Anerkannt schlechtester

Schall- und Wärmeleiter.
Fabrizirt von (N. 26)

L. Pfenninger -Widmer,
Wipkingerr "bei Zürich..

Für die Hôtel -Küche.
Prima belgische Wfirfelkohlen 1 Spezialität für Kochherd-

Ruhr- J feuerung.
Prima Saar -Stückkohlen, Coaks, Briquettes

in Originalwaggons franko liahn-Stationen und ab Lager Zürich in beliebigen
Quantum empfehlen -642-6

Weber & Aldinger, ZUrich.

HIT Wer Offl
gern von efen aus feinsten, theuersten, ausgesuchtesten, südamerikanischen
Tabaken angefertigte deutsche Cigarren, 15er, 10er, 7ner und 5er, sowie
französische Façon Habana-Bouts von hochfeinem Aroma und reinem
Geschmack rauchen will, -67-3

Verlange
aus der Cigarrenfabrik

J. & H. Eichenberger in Burg
(Ct. Aargau

Aufgepasst!
Der Hnt-Bazar, früher Rennweg 4, befindet sieh von heute an

dreissig Schritte vom alten Geschäft entfernt, links beim Brunnen,
Eekladen bei der Wirthsehaft zum kiiulli

Nr. 26, Strehlgasse, Nr. 26 ZÜRICH.
Kolossale Auswahl in Strohhüten für Herren und Knaben in weiss und

farbig à Fr. 1. Herren-, Knaben- und Frauen-Binsenhüte à 60 Cts. Weiche,
feine, schwarze Hüte in jeder beliebigen Form durchweg zu Fr. 3. 75.
Herren-Kappen durchweg zu Fr. 1. Eine grosse Partie ganz steife Hüte
verkaufe, so lange Vorrath, à Fr. 3. Wiederverkäufer entsprechend
Eabatt. (H-1441-Z) -59-3

Sontitags ist das Geschäft bis Abends 6 Ihr geöffnet.

Hrch. Knecht & Gie.
Zürich - Bahnhofstrasse 13 - Zürich

Fabrikation und Lager in : Scheibenstutzen,
Jagdgewehren, Revolvern, Salongewehren,

Jagdrequisiten aller Art. Munition.
Als Spezialität: llartinistntzer, Garantie für höchste Präzision,

von Fr. 125-700. llartinipistolen, Büchs- und Drillings-
II inten. Flobertgewehre, gezogen à Fr. 25.

Sämmtliche Gewehre sind genau eingeschossen.

Einladung zum Abonnement anf:
Grosse Ausgabe :

vierteljährlich
911 Pf. Dil Arbeitsstub(

Kleine Ausgabe :

vierteljahrlich
45 Pf.

Zeitschrift für leichte und geschmackvolle Handarbeiten mit
farbigen Originalmustern für Canevasstickerei Application und
Plattstich, sowie zahlreichen schwarzen Vorlagen für Häkel-,

Filet-, Strick- und Stickarbeiten aller Art.
Monatlich ein Heft mit reich illustrirtem Text, einer farbigen Tafel mit
fein colorirten, stylgerechten Originalmustern und einer Unterhaltungs-

Beilage.
Die »Arbeitsstube« bietet sowohl Müttern als Lohrerinnon reiehes Material,

in ihren Töchtern nnd Schülerinnen den Sinn und die Neigung zur Hand¬
arbeit zu erwecken und zu fördern.

(f_^ Abonnements auf die »Arbeitsstube« nehmen alle Buchhandlungen

und Postämter, sowie die Verlagsbuchhandlung F. Crebhardi
in Berlin, W. 68 entgegen; 2 Probehefte franko gegen Einsendung
von 20 Pf. in Briefmarken. -53-

^ ^ôin Vorschlag.
Am 10. folgenden Monats soll in Lachen der vrojektirte kantonale

Sängeitag stattfinden. Wie verlautet, nehmen die kleineren Gesangvereine
Anstand zu erscheinen, weil sie die Konkurrenz der größeren zu sehr fürchten.

Wir machen den kleineren Vereinen folgenden Vorschlag, wie sie diese

Konkurrenz siegreich überwinden können:

Nehmen wir an, ein solcher Verein - nennen wir ihn das Rabennest"
bestehe aus nur vier Mitgliedern. Unzweiselhast werden mindestens zwei

derselben verheirathet sein : also kann der Verein über zwei Schwiegermütter
versügen. Diese Damen sind aber ihrer umfassenden Stimmmittel wegen
berühmt. Wenn ste nun den vier Männern sekuudiren, so muß ein

unbefangener Zuschauer, der gerade nicht hinsieht oder etwa seine Brille verlegt
hat, glauben, der Verein bestehe mindestens aus zwanzig Mitgliedern, pro-
balum sstl

Knabe: I möcht' gern sür ne Fünffränkler Münz.
Kaufmann (zählt ihm fünf Franken in die Hand).
Knabe: I danke schön, 's Müetti het g'seit, wenn er denn en Füfe-

driß'ger heig, so chönn i de eine bringe.

Bettler: Möcht' ech bitte um en es Almose d'r Gottswille!

Herr: Jä, 's Bettle ist verbotte, denkit, wenn en Polizeier chäm'I

Bettler: Henu, so schenkst mer en Ehregab!

Rucdi: Ja, die Anarchiste, das si bösi Lüt, wenn si hätt! ine chönne,

so hätte si den Bundespalast in d'Lust g'sprengt.

Benz: Aber die Gchnarchiste» wo d'rinne sy. halteni na sür viel
schlimmer, die hocke ne de am End' z'Bode.

Sepp: Die Zwe hei en Vertrag z'säme und chönne sich doch nit
v e r l r a g e.

Ludi: Ja, und Eine heißt Frieden und der Ander Friederich und

zangge doch Tag und Nacht z'sämme.

Ruedi (begegnet einem Stelzfuß): Und de, wie geit's geng, Niggel?
Niggel: He, wie eme Ochseviertel, nu uf eim Bei.

lZ. k. i. p. Die Sache ist nicht wichtig
genug, um von ikr groß Aufhebens zu
macheu; dagegen darf man sich über das
neue Programm schon etwas länger
unterhalten. Möglich, daß sich ja am Ende der
Eine oder Andere dazu bekennen konnte.

8. i. 8. Besten Dank uud freundlichen
Gruß. tt. i. VV. Diese räthselhafle
Inschrift ist nicht neu nnd kannte uns auch

wegen ihrer Unschuld vielseilS Vorwürfe
zuziehen. k. 8. i. L. Die Statistik eraab
1002 Etablissement? mit 319 Will. Franken

> ^ÄM? Anlagekapital. Dieses Alle« zu Grunde
- gehen zu lassen, preisen einige fromme Herren

^>e" /? als eine große volkswirlhfchaftliche That.
^. .1. k. Für uns nichl brauchbar. kT. i.
l.onàon. Man wird über diese Ablehnung
keine große Freude empfinden. L. i.
Besten Dank nnd wieder kommen. >I. X.
i. Doch nnter de» Wirthen gibt es viele

poetische Naturen. So dichtete einer im Volksfr." auf den Jakobstag, an
welchem in Basel Nasen (Fische) vcrschmauSt werden, folgende Strophen:
Nasen gibt's verschied'ner Länge,

Große, kleine, roth nnd blau,
Grade, krumme, weite, enge,
Nase» glatt und Nasen rauh.
Nasen gibi's in der Kaserne,

Wenn der Mann nicht recht varirt,
Solche Nasen würden gerne
Auf der Stelle refüsirt.

Nasen gibt eS bci dem Richter,
Das weiß jeder Redaktor,
Denn schon manchen Fadcldichler
Nahm der Präsident am Ohr.

Aber besser zu verdauen
Sind die Nasen ohne Zahl,
Die in meinem Haus zu sebauen

Draußen im St. IakobSthal.
^obs. Erhalten und verwendet. tt, i. Sei»!. Von Ihrem frdl. Anerbiete»
weiden wir späterhin a,crne Gebrauch machen. ^. v. i. Wainm sollte
das ni.t'i treffend sein? kern. Im Berl. Tagbl." vom 19. April
empfehlen sich als Verlobte: Moritz Wahl und Mar Eisenberg". Ja. wenn es

afange derenwe.z chäm! ^ürioli. Wir hallen diese Ankündigung geradezu
sür einen Schwindel, welchem man von Polizeiwegen de» Riegel stecken sollte.

8pst!. Ja, solche Eierläische sind sebr nahrhaft und besonders, wenn sie

zur rechten Zeit kommen. tt. i. k. Versuche» Sic es; was gut und
originell ist, wird immer acceptirt und auch einsprechend honorirl.

Die allgemein bekannte und renommiite Central-Aimoncen-Erpedilion der
iii und ausländischen Zeitungen von <x. Ii. IZvrilikk à <^ie. (Cciilial-
Bürcau i» Frankfurt a /M.) hat nnnmehr auch in Zürich ein Büreau
eröffnet (Vertreter: Herr Ieoöor WeinbotH, vbalet littéraire nebe» der
Börse). Da die Firma seit ibrem langjährigen Gestehen es sich stets bat
angelegen sein lassen, daS Interesse des iiiserirenoe» Publikums in jeder Hinsicht
wihrzniiehmen, so ist zu erwarten, daß sie sich auch hier bald zahlreiche Kundschaft

erwerben wird.

-70-6

»51

8ekg.1l- uu<l ^Värorvleiter.
?abri?irt von lî 26)

Ii. ?ksnuiriZsr -Màsr,

kìi- à Hotel -Xûàe.
lprîmîì il»«lxì«el»e V^iii tolkolilSi» i Lpeàlitât kür Locblierà-

llîiil»!'- / keusrungí'i iiii-ì S5»»i Ü5tiicllili<»l>leii, <^«ali«, »riq«ette«
in Originalwaggans kranlco ltabn-8tatinnen unck !ìb imager Kurien ill beliebigen
tjuantuin empt'ebb'n -64^-6

Weber â Millinger, ?ürion.

MU- >^ < I- <NV
gern von elon aus keinsten, tlwuorsien, ausgssuebtssìen, sûàamerikanisclisn
r-rbîàn angekertigto lieutîcbe Oigsrren I5er, Mer, 7ner unck 5er, sowis
kranüösisebs b'axon llabans-kouts von boobkeinsw àoma unà reillsm 6s-
selrmaek rauoben will, -67-3

Verlaufs
aus àer Oigsrronksbrilc

(Ob. ^.s.r-?kììi ^
Oer Unt-Iti»«!»!', trüber »ennweg 4, bellnàet sieb von beute a»

clrelssig 8ctir!tte vom slten llesclialt entfernt, liuks beim örunllsn,
l^lvliilleil bsi äsr Nirlàdliitt /.um lìillllli

à 26. Ltâ^LLS, ^r. 2C 2ÛIìILII.
Xolosssls ^uswabl in 8trolrliüten tur llerren unà Knaben in weiss unck

karbig à ?r. 1. llerren-, Xnsben- nnà l^rauen-Sinsenliiite à 60 vts. Weiobs,
lelne, scliwar?« lllite ill Wecker beliebigen ?orm clurcnweg cu I^r. 3. 7S.

llerrsn-Xappen clurckweg üu I^r. l. lüins grosse Partie gan? steiks Hüte
verlcauks, so lange Vorratb, à r-r. 3. VVieàerverlrauksr elltspreebsnà
Rabatt. (11-1441-^) -59-3

8oitiitsß8 ist às (Zssodâkt là ^deiià k l^Iir sssokkllst.

llrcà. üiiecllt Ä lîie.

ls'àdriàtiou uirà IlâAsr iu : Lcuêidênstàsri,
>Is.iZàZsv/àên, üsvolvsrrr, Laloligswàsu,

5aZàrsc^uÌLÌtêri allêr àt. I»Iriuitioii.
^.Is Zps^ialität: FU»rtí«ístK»t!rer, karantie tur böobsts Präzision,

voll t?r 125 700 AI»rtii»îipi«t«Kei», «iià» Ullà vrillins«
ilintsi», t lobertKe^skr«, gecogeu à ?r 25

Làirrriiìliàs Llsvslirs sirrà ^sirau sirrKSseliosssii.

v!sktîijà>ii>ii>>

?sit8elirikt kür lsiedts uuà Assebmuàvolls Hg.llàarbsitsn mit
fsrbigen vrigmàustern tlir lZanövsssticxerei Application unà

rìttstien, sowis 7.àlrsiodsn 8envg.r^su Vorla^sn kür Luàl-,
teilst-, Ltrià- unà Ltieàrbsitsn allsr àt.

Nvllatlieb sin Uskt mit reieb illustrirtsm ?sxt, àsr karbigev ?aksl mit
kein eolorirtsll, stvlgsreebtsll Origillalmustsrll uaà eiusr Unterbaltungs-

Leilags.
vis »-ìr>«!Ìtàdo« biotot 8»wolil Mttorii iris I^drorimioii rvickos i!àr!»I,

in idron ?!!oliterii m»l kolmlormiivii àen Sinn unà àis Neigung cur lîauà-
arbsit cu erweolcsn unà ^u koràsrll.

^.kollllsrasllts auk àis »^rbsitsstubs<- nebwsll alls kZuokballà-
lullgell unà Postämter, sowis àis Vsrlagsliuollbanàlullg k'. <M«li»I»»rài
in Üerliii», HV. slltgsgsn; 2 probskskts kranko gsgsn Linssllàullg
voll 20 pk. io lZriskmarlîSn. -53-
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